
303 ha
540
12.000
Neuk•lln

8 km (15 Autominuten)
10 km (20 Autominuten)
2 km (4 Autominuten)
Karl-Marx-Straûe
13 km (15 Autominuten)

Technologieachse S€dost,
Innenstadtrand
Nahrungs-/Genussmittel,
Entertainment, Logistik
Biotronik GmbH, Estrel Berlin, Kraft
Foods GmbH, Melitta GmbH, Philip
Morris GmbH, Remondis GmbH

16 ha

Dirk Faulenbach, Tel.: 6809 - 2153
stadtplanung@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Clemens M€cke, Tel.: 6809 2390
clemens.muecke@ba-nkn-verwalt-
berlin.de
Martina Pirch, Tel.: 9012 - 5735
Martina.Pirch@senstadt.verwalt-berlin.de
Dirk B•ttcher, Tel.: 9012 - 5691
Dirk.Boettcher@senstadt.verwalt-berlin.de

Uwe Luipold, Tel.: 6 23 69 98
luipold@regioconsult-berlin.de
Udo Dittfurth, Tel.: 88 59 14 31
U.Dittfurth@planergemeinschaft.de
Pedro Wolfgang Bamberg,
Tel.: 39980 - 273
pedro.w.bamberg@berlin-partner.de

www.stadtumbau-berlin.de
www.neukoelln.de
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Ingeborg Junge-Reyer
Senatorin f€r Stadtentwicklung

Das Programm

Das Land Berlin beteiligt sich mit f€nf
Gebieten im Weststeil der Stadt am
st!dtebaulichen F•rderprogramm
©Stadtumbau West©. "ber die Programm-
umsetzung m•chten wir nachteiligen
Folgen der politischen Teilung der Stadt
sowie des wirtschaftlichen und demo-
grafischen Wandels begegnen und Chan-

cen, die sich aus diesen Ver!nderungen ergeben, f€r eine positive,
zukunftsf!hige Entwicklung nutzen.
Wir setzen die Programmmittel konzentriert in zentralen Stadt-
bereichen ein, die vom wirtschaftlichen Strukturwandel oder von
sozialer Entmischung betroffen sind, jedoch eine hohe Lagegunst
aufweisen oder durch neue Fernbahnh•fe eine neue Zentralit!t er-
langen. Vielfach pr!gen brachgefallene und untergenutzte Fl!-
chen sowie Geb!ude das Bild, obwohl die Gebiete beachtliche
Potenziale aufweisen.
Ziel ist, €ber Investitionen in •ffentliche Maûnahmen gravierende
st!dtebauliche M!ngel abzubauen und damit Anreize f€r umfang-
reiche private Investitionen in Gewerbe, Handel und Wohnen zu
schaffen.
Das Stadtumbauprogramm wird dazu beitragen, die Wohn- und
Lebensqualit!t der Stadtteile Hand in Hand mit Eigent€mern und
Eigent€merinnen deutlich zu erh•hen und das Image in der
Gesamtstadt nachhaltig zu verbessern.
Lassen Sie uns gemeinsam daran arbeiten, dass das Programm zu
einem Erfolg f€r das Land Berlin, f€r die private Wirtschaft und die
Bewohnerinnen und Bewohner in den Quartieren wird.



Das Gebiet

Am Rande der Berliner Innenstadt - zwischen dem historischen
Zentrum und dem k€nftigen Groûflughafen #Berlin Brandenburg
International (BBI)# - liegt das Stadtumbaugebiet Neuk•lln-
S€dring: zentral, schnell erreichbar und hervorragend erschlossen.
Vielfalt ist das Markenzeichen des Gebietes: Industriebetriebe von
Weltruf - Philip Morris, Biotronik oder Melitta - sch!tzen die gute
Anbindung des Standorts. Die Karl-Marx-Straûe ist eine der
wichtigsten Berliner Einkaufstraûen und wird von den Bewohnern
der umliegenden Gr€nderzeitquartiere stark frequentiert. Und f€r
viele Berlin-Besucher ist das Hotel Estrel mit Europas gr•ûtem
Convention- und Entertainmentkomplex die erste Berliner
Adresse.

Die Potenziale

Rund 500 Unternehmen mit 12.000 Besch!ftigten vertrauen
derzeit auf Standortqualit!t und Entwicklungsf!higkeit von
Neuk•lln-S€dring. Mit der Fertigstellung der Autobahn
A 100, die das Gebiet durchquert, sowie dem Flughafen #Berlin-
Brandenburg International# wird sich die Erreichbarkeit nochmals
deutlich verbessern.
Aufbruchstimmung ist schon heute sp€rbar. Der ehemalige
G€terbahnhof Treptow wird zu einem Logistikstandort entwickelt.
Gr•ûere aufgelassene Industriestandorte haben den Besitzer
gewechselt oder werden zu zeitgem!û ausgestatteten
Gewerbezentren umgestaltet. Auch die Unternehmen um den
zentral gelegenen Hafenbereich arbeiten an einer Aufwertung
dieser attraktiven Wasserlage.
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Größe Teilgebiet

Unternehmen

Beschäftigte

Verkehrsanbindung

U-, S-, Regionalbahn

Bus

Fern- / Ostbahnhof

Bundesstraße

 Autobahn

37 ha

200

1.200

U 7, S 41 / S 42 (Ringbahn), S 45, S 47

171, 246, 277, M 41

6 km / 6 km

B 179 am Gebiet

A 100 / A 113 am Gebiet

Bahnhof Neukölln

Das Gebiet um den S- und U-Bahnhof Neukölln ist ein wichtiges
südöstliches Eingangstor zur Berliner Innenstadt. Hier beginnt
die Karl-Marx-Straße - lebendige Geschäftsstraße, quirliges Haupt-
zentrum, kultureller Mittelpunkt des Bezirks sowie Standort des
Rathauses mit Bezirksamt und Bezirksverordnetenversammlung.
Die Bewohner/innen der hoch verdichteten gründerzeitlichen
Wohnquartiere in der unmittelbaren Umgebung schätzen die
Einkaufsmöglichkeiten der Magistrale, die auch im südlichen Teil
vor allem durch Einzelhandel geprägt ist. Umfassende Umgestal-
tungsmaßnahmen werden die Wohn- und Aufenthaltsqualität im
Bereich der südlichen Karl-Marx-Straße weiter verbessern. Mit dem
"Neuköllner Tor", einer spektakulären Lichtinstallation, wird die
Unterfahrung der S-Bahntrasse zur einprägsamen Visitenkarte
Neuköllns.



Kontakte
Bezirksamt Neukölln
Dirk Faulenbach, Tel.: 6809 - 2153
stadtplanung@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Wirtschaftförderung
Clemens Mücke, Tel.: 6809 23 90
clemens.muecke@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Gewerbemanager
Uwe Luipold, Tel.: 6 23 69 98
luipold@regioconsult-berlin.de
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Vor allem die exzellente Anbindung an
U- und S-Bahn sowie Autobahn haben
den Standort "Bahnhof Neukölln" für
große Handelsketten wie Real, TOYS"R"
US und Obi interessant gemacht. Zahl-
reiche Dienstleister, u.a. Krankenkassen
und Versicherungen, haben sich mit
back-office-Funktionen angesiedelt.
Auch öffentliche Einrichtungen sind
hier in größerer Zahl zu finden.
Eines der wichtigsten Flächenpotenziale
ist der ehemalige Güterbahnhof Neukölln.
Im westlichen Teil ist ein größerer Einzel-
handelskomplex geplant. Ein weiterer
interessanter Standort ist das unmittelbar
an der Karl-Marx-Straße gelegene ehemali-
ge Sportgelände von Vattenfall. Der Stadt-
umbau unterstützt durch geeignete Maß-
nahmen die Entwicklung dieser Standorte.
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Größe Teilgebiet

Unternehmen

Beschäftigte

Verkehrsanbindung

U-, S-, Regionalbahn

Bus

Fern- / Ostbahnhof

Bundesstraße

 Autobahn

60 ha

35

1.200

S 41 / S 42 (Ringbahn)

171, M 41

8 km / 5 km - 10 Minuten

B 96a (300 m)

A 100 / A 113 (1 km)

Mergenthalerring

Das Gebiet "Mergenthalerring" verfügt über die größten Potenziale für
gewerbliche Unternehmen am südöstlichen Berliner S-Bahnring. Bis
zum Fall der Mauer wurde die Entwicklung des Standorts durch seine
periphere Lage beeinträchtigt. Heute liegt das Gebiet unmittelbar am
Rand der Berliner Innenstadt und ist bestens erschlossen. Besonders
geeignet ist es für die Ansiedlung von Betrieben, die die Nähe zum
Zentrum und zum Technologiestandort Adlershof schätzen. Mit dem
Weiterbau der A 100 sowie der Eröffnung des Flughafens  "Berlin-
Brandenburg International (BBI)" wird sich die verkehrliche Situation
nochmals verbessern.
Im östlichen Abschnitt entlang des früheren Mauerstreifens stehen
insgesamt rund 16 ha bebaubare und zentral gelegene Flächen zur
Verfügung. Sie sind durch die S-Bahn-Trasse, die (geplante) Autobahn
und den Kanal klar von den umliegenden Wohnquartieren getrennt
und damit für alle Arten gewerblicher Nutzung geeignet.



"Neukölln-Mergenthalerring" ist Teil der
gewerblich geprägten Technologieachse
Südost, die von der Innenstadt über Ober-
schöneweide und den Wissenschafts-
und Wirtschaftsstandort Adlershof bis
zur Landesgrenze reicht. Unternehmen
aus dem produzierenden Bereich sind
der Gerätehersteller MSA Auer, der Solar-
zellenspezialist Solon AG und die Fern-
heizwerk Neukölln AG. Der Dienstleis-
tungssektor ist unter anderem durch die
RAG Bildung und den Baustofflogistiker
Klösters vertreten. Unmittelbar nördlich
des Gebiets hat die Siemens AG ihre Ver-
kehrstechniksparte angesiedelt. Einer der
wichtigsten Bürodienstleistungs-Stand-
orte Berlins – das Areal um die stadtbild-
prägenden Treptowers der Allianz AG  –
liegt nur wenige Gehminuten entfernt.

Kontakte
Bezirksamt Neukölln
Dirk Faulenbach, Tel.: 6809 - 2153
stadtplanung@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Wirtschaftförderung
Clemens Mücke, Tel.: 6809 23 90
clemens.muecke@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Gewerbemanager
Uwe Luipold, Tel.: 6 23 69 98
luipold@regioconsult-berlin.de
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Größe Teilgebiet

Unternehmen

Beschäftigte

Verkehrsanbindung

U-, S-, Regionalbahn

Bus

Fern- / Ostbahnhof

Bundesstraße

 Autobahn

164 ha

240

7.100

U 7, S 41 / 42 (Ringbahn), S 45, S47

171, 246, 277

6 km / 6 km

B 179 am Gebiet

A 100 / A 113 am Gebiet

Oberhafen

Das Gebiet "Neukölln-Oberhafen" hat sich zum industriellen
Schwerpunkt des Bezirks Neukölln und damit zu einem Wirtschafts-
standort von gesamtstädtischer Bedeutung entwickelt.
Der Standort zwischen Ringbahntrasse und Nobelstraße bietet die
Vorteile einer herausragenden Verkehrsanbindung mit eigener
Autobahnabfahrt, Industriebahn- und Wasserstraßenanschlüssen
sowie mehreren S- und U-Bahnhöfen. Hier produzieren rd. 240
Betriebe mit gut 7.000 Beschäftigten. Der Standort wird traditionell
durch das Nahrungs- und Genussmittelgewerbe geprägt, hier steht u.a.
eines der modernsten Zigarettenwerke weltweit. Innovative Unter-
nehmen wie Biotronik (Herzschrittmachersysteme) schätzen den
Standort aufgrund seiner zentralen Lage und der guten Erreichbarkeit
für die hochqualifizierten Beschäftigten. An der verkehrsgünstig
gelegenen Grenzallee haben sich zahlreiche Einzelhandelsbetriebe
der Möbelbranche angesiedelt.



Aufgrund der hervorragenden Verkehrs-
anbindung sowie der großzügigen Flächen-
zuschnitte eignet sich der Standort vor
allem für Produktion und Logistik. Zurzeit
werden sowohl bebaute als auch unbe-
baute Flächen zu günstigen Konditionen
angeboten. Experten erwarten hier mit
dem Bau des Flughafens BBI eine zuneh-
mende Flächennachfrage speziell von
flughafenaffinen Branchen. Potenzielle
Investoren und Nutzer treffen am "Ober-
hafen" auf eine solide gewerbliche Basis
und aktive Unternehmer, die sich zu einem
informellen Unternehmensnetzwerk
zusammengeschlossen haben. Ziel ist,
gemeinsam mit Eigentümern und Unter-
nehmen die besondere Lagegunst und
städtebaulichen Qualitäten zum Nutzen
der Wirtschaft und der Stadt zu entwickeln.

Kontakte
Bezirksamt Neukölln
Dirk Faulenbach, Tel.: 6809 - 2153
stadtplanung@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Wirtschaftförderung
Clemens Mücke, Tel.: 6809 - 2390
clemens.muecke@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Gewerbemanager
Uwe Luipold, Tel.: 6 23 69 98
luipold@regioconsult-berlin.de
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Größe Teilgebiet

Unternehmen

Beschäftigte

Verkehrsanbindung

U-, S-, Regionalbahn

Bus

Fern- / Ostbahnhof

Bundesstraße

 Autobahn

61 ha

61

1.700

S 41 / S 42 (Ringbahn) , S 45, S 47

171, 277, 276, M 41

8 km / 5 km

B 96a / B 179 (1 km)

A 100 (500 m)

Sonnenallee

Nicht erst seit dem gleichnamigen Film ist die "Sonnenallee" im In-
und Ausland ein Begriff. Hier befindet sich mit dem "Estrel" der mit
2.250 Betten in 1.100 Zimmern größte und umsatzstärkste Hotel-,
Convention- und Entertainmentkomplex Europas. Bis 1994 - dem Jahr
der Fertigstellung des Estrels - war das Gebiet überwiegend industriell
geprägt. Heute ist "Neukölln-Sonnenallee" ein attraktiver Standort für
Dienstleistungen und Gewerbe, der von seiner zentralen Lage zwi-
schen Innenstadt und Flughafen sowie der guten Verkehrsanbindung
profitiert. Mit dem Ausbau der A 100 erhält die Sonnenallee eine
eigene Anschlussstelle an den Berliner Autobahnring.
Bis heute hat sich der überwiegend gewerbliche Charakter des Ge-
bietes erhalten. Die Wachstumspotenziale werden hier vor allem im
Dienstleistungsbereich gesehen – zum Beispiel im Zusammenhang
mit der geplanten Erweiterung des Estrel und dem  Versorgungsstand-
ort "Neucölln-Carree".



Vor allem der zwischen den S-Bahnhöfen
Sonnenallee und Köllnische Heide gele-
gene Raum entlang der Sonnenallee
entwickelt sich zunehmend zum Dienst-
leistungsstandort. Hier sind auch größere
Produktionsbetriebe ansässig, so etwa
die Wilhelm Reuss GmbH, die am Stand-
ort Schokoladenprodukte herstellt und
überregional absetzt.
Es ist zu erwarten, dass die noch verfüg-
baren Flächen mit der Fertigstellung der
Autobahn auf großes Interesse stoßen
werden, denn Arbeits- und Absatzmärkte
liegen nahe. In einem Radius von weni-
ger als 3 km leben im Bezirk Neukölln
fast 150.000 Einwohner/innen. Die
Berliner Innenstadt ist mit dem Pkw, aber
auch mit S-Bahn oder Bus in wenigen
Minuten zu erreichen.

Kontakte
Bezirksamt Neukölln
Dirk Faulenbach, Tel.: 6809 - 2153
stadtplanung@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Wirtschaftförderung
Clemens Mücke, Tel.: 6809 23 90
clemens.muecke@ba-nkn.verwalt-berlin.de
Gewerbemanager
Uwe Luipold, Tel.: 6 23 69 98
luipold@regioconsult-berlin.de
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